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Gesellschaftlicher Hintergrund und Konfliktsituation
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Gewalt gegen Pflegende
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Gewalt gegen Lehrende
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Aber: Eine (vielerorts) friedliche Welt… 

Tötungsdelikte pro 100’000 Einwohner; EN, NL, BE, DE, CH, IT, 

Skandinavien
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Inzidenzrate Opfererfahrungen letzte 12 Monate (2012/2017)-

DE

Bundeskriminalamt: Deutscher Viktimisierungssurvey 2017
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Jährliche 
prozentuale 
Veränderungen 
gewaltbedingter 
Behandlungen in 
Notaufnahmen, 
England und Wales

Sivarajasingam V et al.: Violence 
in England and Wales in 2018
An Accident and Emergency 
Perspective. Crime and Security 
Research Institute, Cardiff 
University 2019
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NHS: Anteil Pflegender, die körperliche Gewalt erlebt haben

RCN: Violence and aggression in the NHS Estimating the size and the impact of the problem. London 2018 
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NHS: Anteil Pflegender, die verbale Aggression erlebt haben

RCN: Violence and aggression in the NHS Estimating the size and the impact of the problem. London 2018 
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Gewaltbedingte Schadensfälle in im Gesundheitswesen 

Ontario/Kanada

Chen C et al: Gender differences in injuries attributed to workplace violence in Ontario 2002–2015. 
Occupational and Environmental Medicine 76 (2019), 3-9
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12 Monats-Prävalenzraten Gewalt im Gesundheitswesen –

Meta-Analyse von Querschnittsstudien

1990-1999 2000-2009 2010-2018

Nicht-körperliche 

Gewalt –

Europa

35.6 (15.3-

55.9)

37.6 (25.8-

49.4)

29.0 (24.3-

33.7)

Nicht-körperliche 

Gewalt –

Nordamerika

90.9 (85.4-

96.3)

61.9 (50.7-

73.2)

50.1 (30.2-

69.9)

Körperliche Gewalt –

Europa

20.1 (6.8-33.4) 19.9 (10.9-

28.9)

20.3 (12.9-

27.6)

Körperliche Gewalt –

Nordamerika

48.9 (33.6-

64.2)

41.5 (30.4-

52.6)

32.6 (23.8-

41.4)

Liu J et al: Prevalence of workplace violence against healthcare workers: a systematic review and meta-analysis. Occupational and 
Environmental Medicine 2019;76:927–937
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Gewalt im Gesundheitswesen – Eine soziologische Perspektive

• Makrosoziale Perspektive

• Sozialer Wandel nach dem Zweiten Weltkrieg (Individualisierung etc.)

• Der soziale Wandel hat Auswirkungen auf psychische Zustände und Prozesse, 

die wir verstehen sollten

• Mikrosoziale Perspektive

• Begegnung zwischen Mitarbeitenden und PatientInnen (Soziale Rollen, 

Erwartungen, Verletzlichkeiten etc.)
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Sozialer Wandel in der modernen Gesellschaft I

Funktionale Differenzierung in Teilsysteme

Individualisierung/Auflösung traditioneller 

sozialer Milieus

Kontingenzerfahrung/Verlust der ontologischen 

Sicherheit/’Declinism’ (Abstiegsüberzeugung)

Individuum als Handlungszentrum/ 

Zunehmende Wahlfreiheit
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Sozialer Wandel in der modernen Gesellschaft II

Informalisierung sozialer Beziehungen/

Verlust ‘traditioneller’ Autorität

Psychosoziale Vulnerabilität

‘Opferkultur’

’Kultureller Narzissmus’ 

Psychologisierung/ Konzeptausweitung

Unmittelbare Bedürfnisbefriedigung
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Sozialer Wandel in der modernen Gesellschaft - Gewalt 

• Massiver Rückgang körperlicher Gewalt (zumindest in Friedenszeiten)

• Ausweitung der Empathiezone (weit entfernt lebende Menschen, Tiere)

• Ausweitung von Menschenrechten (Abschaffung der Todesstrafe etc.)

• Paradoxe Wahrnehmung von Gewalt

• Friedliche Gesellschaft macht ‘weniger’ aggressive Handlungen sichtbar

• Friedliche und sichere Zeiten führen zu einer höheren Sensibilität gegenüber 

‘weniger’ aggressiven Handlungen
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Prävalenz-induzierter Konzeptwandel in der menschlichen 

Wahrnehmung

Wenn negativ betrachtete Dinge weniger häufig 

vorkommen, wird das Konzept verändert und auf 

weniger Relevantes ausgeweitet
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Psychologisierung

 ab der der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts wird die Psychologie zu dem

Wahrnehmungsschema für menschliche Probleme, beispielsw.:

 kindliche Entwicklung

 Beziehungsprobleme

 juristische Entscheidungen

 Alltagskultur

 ‘Achtsamkeit’

 Psychische Gesundheitskompetenz (‘Mental Health Literacy’)
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Belastungserleben 
nach 
psychosozialen 
Risiken wie Angst 
um Arbeitsplatz 
und 
Diskriminierung/
Gewalt - CH 
2012/2017
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Gewaltbezogene Verletzungen und Drohungen - Finnland

Understanding Trends in Personal Violence: Does Cultural Sensitivity Matter?

Janne Kivivuori
Crime and Justice 2014 43:1, 289-340 
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Subjektive Belastung körperlicher vs. verbaler Aggression im Gesundheitswesen 

(N=1053); Mittelwerte

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

gar kein Anteil größter Anteil

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

gar kein Anteil größter Anteil

Wenn Sie Ihre gesamte Arbeitsbelastung (Stress, Schichtdienst, schwieriges Klientel etc.) bedenken, 

wie groß würden Sie den Anteil körperlicher Aggressionen an der Belastung einschätzen?

Wenn Sie Ihre gesamte Arbeitsbelastung (Stress, Schichtdienst, schwieriges Klientel etc.) 

bedenken, wie groß würden Sie den Anteil verbaler Aggressionen an der Belastung 

einschätzen?

3,0

4,2

Richter D: Subjektives Erleben verbaler Aggressionen gegen Mitarbeitende in deutschen Kliniken - Eine 

explorative Studie. Arbeitsmedizin, Sozialmedizin, Umweltmedizin 49 (2014), 688-693
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Aggression Nicht Wenig/

Mässig

Stark/

sehr stark

Beschimpfung 4.9% 26.0% 18.5%

Drohung 4.7% 27.3% 14.0%

Körperliche Aggression 9.6% 24.2% 12.5%

Emotionale Folgen des letzten Aggressionserlebnis

Studie in einem österreichischen Klinikverbund, Sommer 2019, N = 7200
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Gewalt – eine moderne Obsession?
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Erleben wir eine Opferkultur?

«Ich plädiere dafür, das Phänomen der 

zunehmenden Opferzuschreibungen (…) 

neu zu denken, nämlich als die Geschichte 

einer Wahrnehmungsverschiebung.» S. 22
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Erleben wir eine Opferkultur?

«Microaggression complaints arise from a culture of 

victimhood in which individuals and groups display 

a high sensitivity to slight (…) and seek to cultivate 

an image of victims who deserve assistance.» S. 11
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Konzeptausweitung (Concept Creep)

Veränderung schadensbezogener Begrifflichkeiten

• Schadensbezogene Begrifflichkeiten haben sich parallel zur Psychologisierung erheblich 

hinsichtlich Gegenstand und Häufigkeit gewandelt

• Die Terminologien werden weniger strikt angewendet und werden zunehmen auf ‘leichtere’ 

Formen bezogen

• Beispiele:

• Gewalt → früher nur körperlich; heute auch verbal und psychisch; Mikroaggression

• Missbrauch → früher nur körperlich und sexuell, heute auch psychologisch und emotional

• Trauma → früher ein physisches Ereignis, das auf den Gehirn wirkte, heute jegliches 

psychologisch relevante Ereignis (z.B. normale Geburt)

• Psychische Erkrankung → Ausweitung des Diagnosekatalogs

• Abhängigkeit → von Substanzen auf Verhaltensprobleme

Haslam N (2016) Concept Creep: Psychology's Expanding Concepts of Harm and Pathology, Psychological Inquiry, 27:1, 

1-17
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Veränderungen im Gesundheitswesen

• Standardisierung von Behandlungsprozessen

• Abnehmende Flexibilität

• Sicherheits-Orientierung

• Platzierung: ‘Patient im Mittelpunkt’

• Erheblicher Fachkräftemangel

• Medikalisierung sozialer Probleme (z.B. Einsamkeit, Trauer)

• Wandel der Mitarbeitenden-Patienten-Beziehung

• Personenzentrierte Versorgung

• Shared decision-making (Geteilte Entscheidungsfindung)

• Zunehmendes Laienwissen über medizinische Themen

• Geringerer Hierarchie-Status von Ärzten und Pflegenden
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Die Nutzenden-Perspektive

• Erhöhte Sensibilität gegenüber wahrgenommener Ungerechtigkeit (z.B. andere 

Patientinnen werden schneller behandelt)

• Abnehmende Bereitschaft, sich von Personen zurechtweisen zu lassen, die früher 

als Autoritäten angesehen wurden

• Abnehmende Bereitschaft, längere Zeit zu warten

• Zunehmende Anspruchshaltung, prioritär behandelt zu werden

• Zunehmende emotionale Beteiligung bei der Behandlung von Angehörigen und 

Freundinnen

• Zunehmendes Risiko, sich durch Verhalten anderer gekränkt oder geärgert zu 

fühlen

➢ Zunehmende psychische Verletzbarkeit
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Die Mitarbeitenden-Perspektive

• Zunehmende Arbeitsbelastung durch Fachkräftemangel und Fallzahlsteigerung

• Zunehmende Management- und Dokumentationsaufgaben

• Zunehmende Anzahl ‘schwieriger’ Nutzender

• Zunehmende kulturelle Vielfalt unter Nutzenden und Mitarbeitenden

• Konfrontation mit zunehmender Respektlosigkeit

• Zunehmende Sensibilität gegenüber aggressiven Handlungen, die ehedem kaum 

beachtet wurde (u.a. durch Trainingsmassnahmen)

• Ansteigende Anspruchshaltung gegenüber Schutz vor arbeitsbedingten 

Beeinträchtigungen

➢ Zunehmende psychische Verletzbarkeit
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Schlussfolgerungen für Schulungen und Management

• Jegliche Aggressionsmanagement-Massnahmen sollten anerkennen, dass…

• …der soziale Wandel erhebliche Auswirkungen auf Konflikte im 

Gesundheitswesen hat

• …sich soziale Rollen und Erwartungen aller Beteiligten verändert haben

• …psychosoziale Verletzlichkeiten aller Beteiligten zugenommen haben

• …Null-Toleranz-Ansätze ineffektiv und teils sogar kontraproduktiv sind

• …Perspektivenübernahme der Beginn aller Deeskalations-bemühungen sein 

sollte

Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Merci vielmals

dirk.richter@bfh.ch
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